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1. Vorwort 

Die Welt der digitalen Medien ist vielfältig und ständiger Veränderungen ausgesetzt. 

Die Ausbildung aller Kompetenzen – sei es die Bedienung von Hardware oder Pro-

grammen oder der sensible Umgang mit den Möglichkeiten und Gefahren des Internets 

– ist komplex. Unser Medienkonzept beschreibt, wie das KOBI Lehren und Lernen in 

der digitalen Welt pädagogisch verantwortlich gestaltet und es systematisch und vor 

allem nachhaltig in Lernprozesse integriert.  

Der Aufbau und die Struktur dieses Medienkonzepts orientieren sich an den „Handrei-

chungen zur Entwicklung eines schulischen Medienkonzeptes. Grundlagen, Standards, 

Arbeitshilfen“ der Bezirksregierung Münster (2019), die Medienkonzeptarbeit als integ-

ralen Bestandteil schulischer Qualitätsentwicklung verstehen und eine systematische 

Verbindung von Pädagogik, Organisation und Technik vorsehen. 

Das Medienkonzept ist kein Technikpapier, sondern ein Instrument der Schulentwick-

lung: Es verbindet pädagogische Ziele, verbindliche Umsetzungsbausteine im Unter-

richt und im Ganztag sowie daraus abgeleitete Anforderungen an Ausstattung, Support, 

Qualifizierung und Evaluation. Wir werden das Konzept im Rahmen des unseres weite-

ren digitalen Ausbaus und vor dem Hintergrund zunehmender Digitalisierung unseres 

Umfelds sowie unserer Gesellschaft stets kritisch neu bewerten und nach schulinterner 

Abstimmung pädagogisch sinnvolle Anpassungen vornehmen. 

Als Ganztagsgymnasium schafft das KOBI besondere Lernräume für selbstständiges 

Arbeiten, Betreuung und Förderung. Digitale Medien werden so eingesetzt, dass sie 

Persönlichkeit stärken, Teilhabe ermöglichen und Lernprozesse sichtbar machen – ohne 

Achtsamkeit, mentale Gesundheit und Persönlichkeitsrechte zu gefährden. 

Unser Medienkonzept gilt für Unterricht, Ganztag, Beratung und schulische Kommuni-

kation. 
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2. Pädagogische Zielsetzungen 

 „In Gemeinschaft Persönlichkeit entwickeln“ – auch in der digitalen Welt. 

Das KOBI verfolgt zwei komplementäre Perspektiven, die spiralcurricular aufgebaut 

und durch Fachunterricht sowie überfachliche Bausteine (Methodentraining) abgesi-

chert werden: 

• Lernen mit digitalen Medien – didaktische Unterstützung fachlicher und über-

fachlicher Lernprozesse 

• Lernen über digitale Medien – Medien, Plattformlogiken, Algorithmen und KI 

als Unterrichtsgegenstand 

Die Schlüsselkompetenzen des 21. Jahrhunderts, die 4K (Kreativität, Kollaboration, 

Kommunikation, kritisches Denken), dienen als gemeinsame Sprache unserer Unter-

richtsentwicklung. Bei der Planung digital gestützter Lernarrangements wird deshalb 

systematisch geprüft: 

• Wo entsteht ein kreatives Produkt oder eine neue Idee? 

• Wo arbeiten Lernende kooperativ mit Rollen und Verantwortung? 

• Wie wird Kommunikation adressatenbezogen und nachvollziehbar gestaltet? 

• Welche Elemente fördern kritisches Denken (Quellenprüfung, Argumentation, 

Reflexion von KI und Medienwirkung)? 

2.1 Verbindliche Systeme und digitale Standards 

Verbindlichkeit reduziert Tool-Vielfalt, schafft klare Erwartungshorizonte und verbessert 

Datenschutzfähigkeit. 

Bereich System / Standard Zweck 

Organisation &  

Kommunikation 
WebUntis 

Stundenplan, digitales Klassen-

buch, Mitteilungen, Entschuldi-

gungsprozess (Sek I + EF) 

Lernen &  

Unterricht 

KOBIneo (LOGINEO NRW 

LMS) 

Zentrale Lernplattform für Unter-

richt und Distanzlernen 

Dienstkommunikation LOGINEO NRW E‑Mail 
Verbindlicher Kanal für dienstliche 

Kommunikation 

Tabelle 1: Verbindliche Systeme 

https://www.iqesonline.net/bildung-digital/digitale-schulentwicklung/modelle-zur-digitalisierung-von-schule-und-unterricht/das-4k-modell/
https://gym-koblenzer-str.webuntis.com/WebUntis/?school=gym-koblenzer-str#/basic/login
http://kobineo.kobi-gymnasium.de/
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3. Ausgangslage und konzeptionelle Verankerung 

Grundlage ist die Medienkonzeptpflicht nach BASS 16-13 Nr. 4 (2001): Schulen erstel-

len ein pädagogisch begründetes Medienkonzept und stimmen es mit dem Schulträger 

im Rahmen der Medienentwicklungsplanung ab. Die zentralen Bezugsdokumente und 

ihre Bedeutung für das KOBI: 

Bezugsdokument Bedeutung für das KOBI 

Leitfaden zur Medien-

konzepterstellung (2019) 

Medienkonzept als integrales Steuerungsinstrument 

schulischer Qualitätsentwicklung; verbindet pädagogische 

Ziele mit infrastrukturellen Maßnahmen 

Medienkompetenzrahmen 

NRW 

Verbindliche Kompetenzbereiche für Schülerinnen und 

Schüler; Grundlage der curricularen Integration digitaler 

Bildung in allen Fächern 

Impulspapier II (MSB NRW, 

2022) 

Zentrale Entwicklungsbereiche für das Lernen in der digi-

talen Welt 

Digitalstrategie Schule NRW 

(2022) 

Digitale Schulentwicklung als langfristige, systemische Auf-

gabe, die Unterricht, Organisation, Personalentwicklung und 

Infrastruktur gleichermaßen betrifft 

Tabelle 2: Bezugsdokumente 

Daraus leiten sich für das KOBI folgende Punkte ab: 

• Leitperspektiven: Chancengerechtigkeit, Kompetenzorientierung, Professionali-

sierung, Standardisierung, lernprozessbezogene Technologieentwicklung 

• Digitale Teilhabe: schrittweise 1:1- bzw. 1:2-Ausstattung im Rahmen des Me-

dienentwicklungsplans 2.0 der Stadt Düsseldorf, Selbstlernzentrum, perspekti-

visch ein BYOD-Konzept (Bring Your Own Device) 

• Curriculum: systematische Verortung des Medienkompetenzrahmens in den 

schulinternen Lehrplänen – fachlich integriert, mit den 4K und im zunehmenden 

Maße auch KI-Kompetenzen verschränkt; die MKR-Matrix bildet hierfür die 

Grundlage und wird sukzessive weiterentwickelt 

• Professionalisierung: schulinterne Fortbildungsformate, kollegiale Lernsettings 

und Mikrofortbildungen sind strukturell verankert und eng mit Unterrichts- und 

Schulprogrammarbeit verbunden 

Digitalisierung ist kein Projekt mit Enddatum, sondern ein fortlaufender Gestaltungs-

auftrag in gemeinsamer Verantwortung.  

https://medienkompetenzrahmen.nrw/fileadmin/pdf/Leitfaden_Medienkonzept_2019.pdf
https://medienkompetenzrahmen.nrw/fileadmin/pdf/Leitfaden_Medienkonzept_2019.pdf
https://www.lernen-digital.nrw/bezugsdokumente/medienkompetenzrahmen-nrw
https://www.lernen-digital.nrw/bezugsdokumente/medienkompetenzrahmen-nrw
https://www.lernen-digital.nrw/bezugsdokumente/impulspapier-ii-zentrale-entwicklungsbereiche-des-lernens-der-digitalen-welt
https://www.lernen-digital.nrw/bezugsdokumente/impulspapier-ii-zentrale-entwicklungsbereiche-des-lernens-der-digitalen-welt
https://www.lernen-digital.nrw/bezugsdokumente/digitalstrategie-schule-nrw
https://www.lernen-digital.nrw/bezugsdokumente/digitalstrategie-schule-nrw
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4. Steuerungs- und Supportstruktur 

Digitale Schulentwicklung ist am KOBI auf Leitungsebene verankert und wird als Quer-

schnittsaufgabe der erweiterten Schulleitung verstanden. Schulleitung, der Koordinator 

für IT und Digitalisierung, die Fachkonferenzen sowie Teams und Projektgruppen stim-

men sich kontinuierlich ab. So bleiben Verantwortlichkeiten verlässlich, Entscheidungs-

wege kurz und pädagogische Innovation und technische Infrastruktur dauerhaft ver-

bunden. 

Ebene Ansprechperson(en) Kernaufgaben 

Steuerung 
Schulleitung 

Herr Radermacher 

Gesamtverantwortung, strategische 

Entscheidungen 

Koordination 
Koordinator für IT & Digitalisierung 

Herr Drobisch 

Medienkonzept, digitale Schulent-

wicklung, Abstimmung, Priorisie-

rung, Umsetzung mit Schulträger 

pädagogische  

Impulse 

Digitalisierungsbeauftragter 

Herr Drobisch 

Unterrichtsentwicklung, Fortbil-

dungsimpulse 

curriculare  

Umsetzung 
Fachkonferenzen 

MKR-Verortung in schulinternen 

Lehrplänen, fachbezogene Szenarien 

/ Prüfungsformate 

Multiplikation 
Projektgruppen (z. B. 

KI‑Projektgruppe), Medienscouts 

Erprobung, Peer-to-Peer, Transfer in 

Kollegium und Schülerschaft 

Tabelle 3: Verantwortlichkeiten 

Die klare Aufgabenverteilung bei gleichzeitig kooperativer Abstimmung gewährleistet 

verlässliche Verantwortlichkeiten, kurze Entscheidungswege und eine nachhaltige Ver-

bindung von pädagogischer Innovation und technischer Infrastruktur. Digitale Schul-

entwicklung wird damit nicht als Einzelinitiative verstanden, sondern als gemeinsamer, 

systematisch gesteuerter Prozess der gesamten Schulgemeinschaft. 

 

 

 



 
Gymnasium Koblenzer Straße | Medienkonzept | Seite 7 

 

Funktion Aufgabe Ansprechperson(en) 

Administration PCs, 

digitale Medien und 

Netzwerke 

Geräteverwaltung, Bereitstellung 

für Unterricht, Grundkonfigurati-

onen 

Herr Drobisch, Herr Maukisch 

Beratungsteam 

Beratung bei Problemen im digi-

talen Raum (Social Media, Cy-

berMobbing, Daten-

schutz/Privatsphäre) 

Frau Jansen, Frau Kärstens, Frau 

Kießling, Frau Norden, Schulsozi-

alarbeit: Frau Kluth 

digitale  

Öffentlichkeitsarbeit 

Homepage, Instagram, Freigabe-

prozesse, Krisenkommunikation 

Herr Radermacher (Homepage) 

N.N. (Instagram) 

Fortbildungsplanung 
Impulse für die professionelle 

Weiterbildung des Kollegiums  
Herr Löwer 

iPad-Administration 

Geräteverwaltung (Jamf), Bereit-

stellung für Unterricht, Grund-

konfigurationen 

Herr Maukisch 

KI-Projektgruppe 
Erfahrungsaustausch, Fortbil-

dung, Best-Practice 

Frau Becher, Frau Boundouh, 

Herr Drobisch, Frau Göbel, Frau 

García 

Medienscouts 
Peer-to-Peer Beratung, Präventi-

on, Sensibilisierung, Aktionen 
Frau Bachmeier, Frau Bogner 

Methodentage 
Planung / Organisation, Abstim-

mung, digitale Medienkompetenz 
Frau Thom 

MINT 

Koordination MINT-Themen / 

Projekte, digitale Werkzeuge in 

MINT 

Frau Berndt 

Prävention 
medienbezogene Prävention (z.B. 

Sucht, Extremismus) 
Frau Kießling 

Selbstlernzentrum Organisation, Pilotierung Herr Maukisch 

Tabelle 4: Ansprechpersonen nach Verantwortungsbereichen  

https://www.kobi-gymnasium.de/
https://www.instagram.com/kobi40593
https://www.kobi-gymnasium.de/
https://www.instagram.com/kobi40593
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Alle Genannten unterstützen schulische Vorhaben im Bereich digitaler Bildung, beglei-

ten Projekte und wirken an der Umsetzung mit. Durch Peer-to-Peer-Beratung – unter 

Schülerinnen und Schülern wie im kollegialen Austausch – wird digitale Kompetenz 

niedrigschwellig weitergegeben. 

4.1 Supportstruktur 

Der technische Support ist zweistufig organisiert: 

• First-Level (schulintern): iPad-Verwaltung, eSchool-Kommunikation, WLAN, 

PC-Räume, digitale Displays 

• Second-Level (Schulträger): Stadt Düsseldorf / eSchool – Ticketweg über 

DocBee  
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5 Bestandsaufnahme IT-Ausstattung 

Die Bestandsaufnahme beschreibt die vorhandene technische Infrastruktur als Grund-

lage für Planung, Unterricht und Support. Sie wird bei Bedarf aktualisiert (z. B. nach 

größeren Ausstattungsmaßnahmen). 

• flächendeckende WLAN-Versorgung und Glasfaseranbindung für stabile, cloudba-

sierte Arbeit 

• dezentrale iPad-Verteilung: in jedem Gebäude auf jeder Etage mindestens 30 i-

Pads; Fachräume (NW, Kunst, Erdkunde, Musik) mit eigenem Kontingent 

• zentrale Geräteverwaltung über MDM des Schulträgers; ergänzende Anpassun-

gen über Jamf (schulseitig) 

• Informatik: zwei Räume mit je 30 Laptops (1:1-Ausstattung) 

 

Kategorie Anzahl 

3D Drucker 3 

Apple TV 21 

Beamer 3 

Calliope  

Dokumentenkameras 8 

Funduino Mega 2560 R3 Kit 18 

interaktives Displays 67 

Laptops 114 

Monitore 15 

PCs 15 

Tablets 676 

                                Tabelle 5: Übersicht IT-Ausstattung (Auswahl) 

  

https://www.jamf.com/
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6. Unterrichtsentwicklung: Lehren und Lernen im digitalen 

Wandel 

6.1 Didaktische Leitlinien für digital gestützten Unterricht am KOBI 

Digitale Medien werden am KOBI zielklar, altersangemessen, datenschutzbewusst und 

funktional eingesetzt. Sie individualisieren Lernprozesse, beschleunigen Feedback, er-

möglichen Kooperation und kreative Lernprodukte – nicht als Selbstzweck, sondern zur 

qualitativen Weiterentwicklung von Unterricht im Rahmen der vorhandenen techni-

schen und organisatorischen Möglichkeiten. 

 
              Abbildung 1: Leitidee digitaler Bildung am KOBI 

Lernen mit digitalen Medien erweitert didaktische Handlungsspielräume: Recherche, 

kollaborative Zusammenarbeit, kreative Gestaltung, individuelle Förderung und Diag-

nostik. 

Lernen über digitale Medien macht Plattformen, Algorithmen, Künstliche Intelligenz, 
Datenschutz und Medienethik selbst zum Unterrichtsgegenstand. Übergeordnetes Ziel 
ist digitale Mündigkeit: ein reflektiertes Verständnis digitaler Systeme und verantwor-

tungsbewusste Teilhabe an einer digital geprägten Gesellschaft. 
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6.1.1 Qualitätsmerkmale digital gestützten Unterrichts 

Die folgenden Leitlinien beschreiben eine gemeinsame Zielrichtung. Sie dienen als Ori-

entierungsrahmen und werden im Rahmen der fachlichen und pädagogischen Freiheit 

der Lehrkräfte situationsangemessen umgesetzt und weiterentwickelt. 

 

Abbildung 2: Schlüsselkompetenzen des 21. Jahrhunderts 

Im Sinne einer gemeinsamen professionellen Haltung streben wir an: 

• Aktivierung und Selbstständigkeit: Individualisierung, Übung, Diagnose und 

Rückmeldung; Lernende übernehmen zunehmend Verantwortung für ihren Lern-

prozess. 

• Kollaboration: kooperative Arbeitsformen, gemeinsame Dokumente (z. B. in 

Edumaps NRW), Peer-Feedback, Rollenübernahme in Gruppenprozessen. 

• Kommunikation: digitale Beiträge adressatenbezogen, strukturiert und nach-

vollziehbar gestalten; Rückmeldungen erfolgen konstruktiv. 

• Kreativität: eigenständige Lernprodukte (Präsentationen, Erklärvideos, Stop-

Motion-Videos, digitale Visualisierungen), wo fachlich sinnvoll. 

• Kritisches Denken: Informationen, Quellen und KI-generierte Inhalte prüfen 

und einordnen; Bewusstsein für Medienwirkungen, Algorithmen und Verzerrun-

gen. 

• Schutzrechte und Verantwortung: Datenschutz, Urheberrecht und Persön-

lichkeitsrechte werden beachtet. 

• Zielklarheit und Transparenz: digitale Werkzeuge unterstützen klar definierte 

Lernziele; Erwartungshorizonte und Kriterien sind transparent. 
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6.1.2 Entwicklungsorientierung 

Diese Leitlinien sind kein starres Kontrollinstrument, sondern Ausdruck unserer ge-

meinsamen professionellen Haltung. Die konkrete Ausgestaltung erfolgt im Rahmen der 

pädagogischen Freiheit – abhängig von Lerngruppe, Fach, Thema und didaktischer 

Zielsetzung. Die Leitlinien werden im kollegialen Austausch, in Fachkonferenzen und in 

Fortbildungen weiterentwickelt. 

6.2 Verortung der Kompetenzen des Medienkompetenzrahmens NRW 

Die systematische Förderung digitaler Kompetenzen erfolgt am KOBI auf Grundlage 

des Medienkompetenzrahmens NRW. Ziel ist es, die dort beschriebenen Kompetenzbe-

reiche spiralcurricular über die Jahrgangsstufen hinweg im Fachunterricht sowie in 

überfachlichen Lernformaten zu verankern. 

Die konkrete Umsetzung erfolgt durch die Verortung der Kompetenzen des Medien-

kompetenzrahmens in den schulinternen Lehrplänen der einzelnen Fächer. Die Fach-

konferenzen identifizieren hierfür geeignete Unterrichtsvorhaben, in denen digitale 

Kompetenzen fachlich sinnvoll integriert werden können. Auf diese Weise werden fach-

liche Inhalte und digitale Kompetenzen miteinander verschränkt, sodass Medienbildung 

nicht isoliert, sondern als Bestandteil fachlichen Lernens vermittelt wird. 

Die Ergebnisse dieser Arbeit werden in einer schulweiten Übersicht zusammengeführt. 

Diese sogenannte MKR-Matrix dokumentiert, in welchen Fächern, Jahrgangsstufen und 

Unterrichtsvorhaben bestimmte Kompetenzen des Medienkompetenzrahmens aufge-

griffen und vertieft werden. Sie dient zugleich als Orientierungsinstrument für Lehrkräf-

te sowie als Grundlage für die Weiterentwicklung des Mediencurriculums. 

Die vorliegenden Ergebnisse der Fachschaften für die Jahrgangsstufen 5 bis 10 wurden 

im Rahmen zweier Pädagogischen Tage gemeinsam erarbeitet und abgestimmt. An-

knüpfend daran überprüfen die Fachschaften ihre schulinternen Lehrpläne einmal jähr-

lich im Hinblick auf die Verankerung des Medienkompetenzrahmens NRW. Dabei wird 

evaluiert, inwieweit die vorgesehenen Unterrichtsvorhaben umgesetzt wurden, welche 

digitalen Lernarrangements, Apps oder Unterrichtsreihen sich in der Praxis bewährt 

haben und an welchen Stellen Anpassungs- oder Ergänzungsbedarf besteht. Auf diese 

Weise wird sichergestellt, dass die MKR-Verortung nicht statisch bleibt, sondern als Be-

standteil kontinuierlicher Unterrichtsentwicklung fachschaftsintern weitergeführt und 

fortgeschrieben wird. Für diese Überprüfung könnte zum Beispiel ein fester Zeitrahmen 

innerhalb der jährlich stattfindenden Fachkonferenzen vorgesehen werden. 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/
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6.3 Medien- und Methodentraining  

Ergänzend zum Fachunterricht übernimmt das Medien- und Methodentraining eine ver-

bindliche Sicherungsfunktion: Es greift als pädagogisches Sicherungsnetz die Kompe-

tenzbereiche systematisch auf, die einzelne Fächer nicht oder nur teilweise abdecken – 

etwa die Einführung in schulische Systeme (KOBIneo, Schul-iPads), Datenschutz und 

digitale Identität, den reflektierten Umgang mit KI, Desinformation und Deepfakes so-

wie Präsentation und digitale Kommunikation. 

Stufe Veranstaltung / Projekt 

5 - 10 Elternabende zum Thema „Digitale Medien“  

5 

Methodentage Ankommen am KOBI  

 

Inhalte (Auswahl): Einführung WebUntis, KOBIneo, Umgang mit den Schul-iPads 

(Einführung, Datensparsamkeit, Anfertigen von Fotos, Datenschutz usw.), Knigge 

für WhatsApp-Gruppen / Klassenchat 

6 
„Finde die KI“: Künstlicher Intelligenz im Alltag auf der Spur (Informatikunter-

richt) 

7 

Methodentage Digitale Mediennutzung  

 

Inhalte (Auswahl): Mediennutzung (Datenschutz, Privatsphäre und Gefahren in 

sozialen Netzwerken, digitale Identität), Medienkritik (Falschinformationen, Des-

information, Faktenchecks), Herausforderungen im Umgang mit KI (Deepfakes), 

Algorithmen (Suchtpotential, Reflexion des eigenen Social-Media-Verhaltens) 

 

Workshop What’s on? 

 

Inhalte (Auswahl): Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Methoden zum 

Thema Medienkonsum: Wirkungen und Risiken, Reflektion der eigenen Haltung, 

verantwortungsvoller Umgang mit Medien, Auseinandersetzung mit Handlungsal-

ternativen 



 
Gymnasium Koblenzer Straße | Medienkonzept | Seite 14 

 

8 Workshop Gefahren im Netz 

9 

Methodentage Präsentieren unter Nutzung digitaler Medien 

Inhalte (Auswahl): Rhetorik, Aufbau, Argumentation, Performanz, Medieneinsatz, 

KI & Gesellschaft (Medizin, Überwachung, Roboter, Kunst & Musik, Verantwor-

tung und Ethik bei der Nutzung von KI, Umwelt) 

10 Betriebspraktikum + Vorbereitung einer Berufsmesse in der Schule 

Q1 

DigitalAkademie der Konrad-Adenauer-Stiftung 

 

Inhalte (Auswahl): Umgang mit Fake News, Rechte und Pflichten im Netz, Extre-

mismusprävention in Social Media 

Tabelle 6: Medien- und Methodentraining im Schuljahr 2025/26 

6.4 Berufsorientierung 

E-Learning-Angebote spielen bei uns eine zentrale Rolle für die individuelle berufliche 

Orientierung von Schülerinnen und Schülern. Digitale Lernangebote ermöglichen einen 

niedrigschwelligen Zugang zu aktuellen Informationen über Berufsfelder, Studiengänge 

und Ausbildungswege. Hierbei bieten interaktive Plattformen bzw. Online-Tests zur In-

teressen- und Kompetenzanalyse, wie z. B. der Berufsorientierungstest Check-U der 

Agentur für Arbeit sowie virtuelle Einblicke in Unternehmen oder Hochschulen mittels 

interaktiver 360-Grad-Videos den Jugendlichen die Möglichkeit, ihre eigenen Stärken 

und Interessen gezielter zu erkunden sowie zielführender zu reflektieren. Gleichzeitig 

fördert E-Learning wichtige Zukunftskompetenzen wie selbstständiges Lernen, Infor-

mationsbewertung und den sicheren Umgang mit digitalen Medien. Im Rahmen unseres 

schulischen Medienkonzepts trägt der Einsatz dieser digitaler Lernformate somit dazu 

bei, Schülerinnen und Schüler bei einer selbstbestimmten und informierten Berufs- und 

Studienwahl zu unterstützen. 

  

https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt
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7. Organisationsentwicklung 

7.1 Vereinbarung zur Nutzung digitaler Endgeräte 

Die schulische Vereinbarung zur Nutzung digitaler Endgeräte schafft verlässliche Rah-

menbedingungen für Lernruhe, soziale Interaktion und Persönlichkeitsschutz: 

• Die Nutzung privater Geräte auf dem Schulgelände ist grundsätzlich untersagt; 

Ausnahmen gelten nur in klar angeleiteten Unterrichtsszenarien und definierten 

Sonderfällen. 

• Ton-, Bild- und Videoaufnahmen sind zur Wahrung der Persönlichkeitsrechte 

grundsätzlich untersagt. 

• Die Vereinbarung schützt Lernzeit und Begegnung, verhindert Missbrauch und 

schafft Chancengleichheit (z. B. Reduktion individueller KI-Nutzung im Unter-

richt). 

• Die gezielte, angeleitete Nutzung schulischer Medien für kreative und kollabora-

tive Lernprodukte bleibt ausdrücklich möglich. 

Die Vereinbarung ist Bestandteil der schulischen Digitalkultur und wird regelmäßig re-

flektiert und bei Bedarf angepasst. 

7.2 Medienscouts – Peer-to-Peer-Medienbildung 

Schülerinnen und Schüler des KOBI haben in der zweiten Hälfte des Schuljahres 

2025/26 die landesweite Qualifizierung im Programm Medienscouts NRW absolviert und 

stehen der Schulgemeinschaft ab dem Schuljahr 2026/27 zur Verfügung. Sie werden 

von zwei Beratungsfachkräften begleitet und arbeiten eng mit Schulleitung und Digita-

lisierungsbeauftragtem zusammen. Als Peer-Multiplikatoren stärken sie insbesondere 

Kommunikation, kritisches Denken und verantwortungsvolle Mediennutzung. Mögliche 

Einsatzfelder: 

• Klassenbesuche 

• Methoden- und Projekttage 

• Informationskampagnen 

• Mitarbeit bei schulischen Medienprojekten 

7.3 Selbstlernzentrum (SLZ) – Pilotbetrieb Sekundarstufe II 

Das Selbstlernzentrum wird zunächst im Pilotbetrieb für die Sekundarstufe II (EF, Q1, 

Q2) eingerichtet. Es bietet einen ruhigen, strukturierten Lernraum für eigenverantwort-

liches Arbeiten und die Vorbereitung auf Leistungsnachweise und Prüfungen – mit Zu-

https://www.kobi-gymnasium.de/wp-content/uploads/2025/07/Vereinbarung-zur-Nutzung-dig.-Enderaete_Gym-Koblenzer-Strasse_09.07.2025.pdf
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gang zu digitaler Unterstützung für Recherche, Ausarbeitung und Präsentationsvorbe-

reitung. 

• Zugang: zu festgelegten Zeiten zwischen der 3. und 6. Stunde; Schlüsselauslei-

he gegen Pfand mit dokumentierter Ausgabe und Rückgabe 

• Regeln: Lernruhe; digitale Endgeräte ausschließlich zu schulischen Zwecken; 

respektvoller Umgang mit Raum, Mobiliar und Technik 

• Aufsicht: der Pilotbetrieb ist grundsätzlich unbeaufsichtigt und setzt ein hohes 

Maß an Eigenverantwortung voraus 

• Geräteausleihe: wer kein eigenes Gerät nutzen kann oder darf, leiht ein iPad 

über das Oberstufenbüro aus (geregeltes Verfahren, Dokumentation, Haftungs-

regelungen) 

• Evaluation: der Pilotbetrieb wird regelmäßig reflektiert; Erfahrungen fließen in 

die Weiterentwicklung des Konzepts ein 

7.4 Richtlinien für digitale Öffentlichkeitsarbeit 

Zur Sicherung einer verantwortungsvollen digitalen Kommunikation gelten die Rege-

lungen und Standards in Tabelle 6. 

Baustein Standard / Regel 

Zuständigkeit 
Schulleitung / Redaktionsteam, Veröffentlichung nur durch autorisier-

te Personen 

Datenschutz 
Einwilligungen zwingend, keine sensiblen Daten;  

im Zweifel keine Veröffentlichung 

Inhalte 
Schulprojekte, Wettbewerbe, Exkursionen, Schulentwicklung;  

sachlich-respektvoll 

Interaktion 
Kommentare moderieren / deaktivieren, Inhalte entfernen und ggfs. 

zur Anzeige bringen 

Krise keine Einzelreaktionen, Abstimmung mit SL, Transparenz 

Tabelle 7: Standards der digitalen Öffentlichkeitsarbeit 
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8 Entwicklungsziele 2026-2030 

Die digitale Schulentwicklung am KOBI wird als kontinuierlicher Prozess verstanden, 

der pädagogische Zielsetzungen, organisatorische Rahmenbedingungen und technolo-

gische Entwicklungen miteinander verbindet. Die folgenden Entwicklungsziele beschrei-

ben eine strategische Orientierung für die Jahre 2026 bis 2030. Sie strukturieren die 

Weiterentwicklung in kurz-, mittel- und langfristige Perspektiven und ermöglichen eine 

abgestimmte Planung im Zusammenspiel von Unterrichtsentwicklung, Organisations-

entwicklung, Personalentwicklung und Technologieentwicklung. 

Die Zielsetzungen verstehen sich als Entwicklungsrichtung im Rahmen der schulischen 

Möglichkeiten und in enger Abstimmung mit dem Schulträger. Sie werden regelmäßig 

überprüft und bei Bedarf angepasst. 

8.1 Kurzfristige Ziele 

• Evaluation der Vereinbarung für digitale Endgeräte 

• SLZ-Pilotbetrieb etablieren und auswerten 

• Distanzlernkonzept entwickeln und erproben 

• Fortbildungskultur verstetigen (Digitale Ecke, Mikrofortbildungen, Peer-to-Peer) 

• Medienscouts qualifizieren und implementieren 

• KI-Pädagogik präzisieren (Prompting, Bewertung KI-Inhalte, Transparenz / Verant-

wortung) 

• grundlegende digitale Kompetenzen Jgst. 5 systematisieren (Angleichung des Kom-

petenzstandards der Schülerinnen und Schüler der Grundschulen über den Medien-

pass NRW im Rahmen zukünftiger Klassenleitungsstunden) 

8.2 Mittelfristige Ziele 

• Tablet-Nutzung Sek I schrittweise ausbauen (Richtung 1:1, schulträgerabhängig) 

• Digital Making Places im Ganztag / Projektbereich aufbauen. 

• Medienscouts ausbauen, Technikscouts perspektivisch prüfen 

8.3 Langfristige Ziele 

• Sek II perspektivisch 1:2; BYOD-Konzept entwickeln (Mindeststandards, WLAN-

Zugang, Datenschutz / IT-Sicherheit) 

• nachhaltige Erneuerungszyklen für Displays, WLAN, Endgeräte mit Schulträger ab-

stimmen 

• partizipative Unterstützung (Technikscouts) unter klaren Datenschutz- und Rollen-

regeln 

https://www.kobi-gymnasium.de/wp-content/uploads/2025/07/Vereinbarung-zur-Nutzung-dig.-Enderaete_Gym-Koblenzer-Strasse_09.07.2025.pdf
https://www.medienscouts-nrw.de/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/fileadmin/pdf/Medienpass_NRW_2019_06_Final.pdf
https://medienkompetenzrahmen.nrw/fileadmin/pdf/Medienpass_NRW_2019_06_Final.pdf
https://www.schulministerium.nrw/digital-making-places-ein-pilotprojekt-mit-zukunft
https://www.medienscouts-nrw.de/
https://www.telekom-stiftung.de/aktivitaeten/technik-scouts
https://www.telekom-stiftung.de/aktivitaeten/technik-scouts
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9. Personalentwicklung im Bereich digitale Bildung 

Die professionelle Weiterentwicklung des Kollegiums ist ein zentraler Baustein der digi-

talen Schulentwicklung – getragen als kollegialer Prozess, nicht als Einzelinitiative. In 

Zusammenarbeit mit dem Fortbildungsbeauftragten wurden folgende Formate etab-

liert: 

• Digitale Ecke in Konferenzen und Mikrofortbildungen (z. B. „KI-

Mittagshäppchen“) mit Transferaufgaben 

• „Kollegium schult Kollegium“ am Pädagogischen Tag 

• Dokumentation von Best-Practice-Beispielen in KOBIneo und Edumaps zur leich-

ten Fortschreibung 

• externe Fortbildungsangebote, regelmäßig publiziert über KOBIneo und den wö-

chentlichen Newsletter 

Beim Pädagogischen Tag im Februar 2026 wurde das Format „Aus der Praxis für die 

Praxis“ erprobt: Lehrkräfte bieten praxisorientierte Sessions für Kolleginnen und Kolle-

gen an. Die Evaluation fiel deutlich positiv aus. Das Format wird daher künftig jährlich 

im Rahmen eines Pädagogischen Tages verankert und weiterentwickelt – insbesondere 

mit Blick auf Praxisanteile, Erprobungsphasen und Transferunterstützung. So werden 

vorhandene Kompetenzen im Kollegium sichtbar, der Austausch gestärkt und konkrete 

Impulse für Unterrichts- und Schulentwicklung gesetzt. 

10. Kooperationsentwicklung 

Digitale Schulentwicklung gelingt nur im Zusammenspiel verschiedener Akteurinnen 

und Akteure innerhalb und außerhalb der Schule. Das Medienkonzept ist daher zugleich 

Grundlage für verbindliche Kooperationen: 

• Schulträger: Abstimmung im Rahmen des Medienentwicklungsplans 2.0 (Aus-

stattung, Betrieb, Support, Austauschzyklen) 

• Eltern: transparente Kommunikation (WebUntis, Homepage), Elternabende und 

Workshops zu Information und Prävention, gemeinsame Verantwortung 

• Ganztag (AWO): PCs im Nachmittagsbereich für Lernzeiten und Recherche 

• Externe Partner: Prävention (z. B. Polizei, Medienberatung, Jugendhilfe, Digi-

talAkademie), MINT- und Kulturpartner für Making- und Medienprojekte 

http://kobineo.kobi-gymnasium.de/
https://nrw.edumaps.de/
https://www.kobi-gymnasium.de/gemeinsam-weiter-paedagogischer-tag-zu-digitalen-medien-ki/
https://gym-koblenzer-str.webuntis.com/WebUntis/?school=gym-koblenzer-str#/basic/login
https://www.kobi-gymnasium.de/
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11. Technologieentwicklung 

11.1 Technisch-pädagogisches Gesamtkonzept 

• Technik folgt Pädagogik: Auswahl nach curricularer Anschlussfähigkeit, Administ-

rierbarkeit, Datenschutz, Nachhaltigkeit und Supportfähigkeit 

• Infrastrukturprogramme (WLAN, größere Ausstattung) durch Schulträger; LOGI-

NEO NRW, Schul-KI telli, Edumaps durch Land NRW 

• Schule bringt pädagogische Bedarfe systematisch in die Planung ein 

11.2 Schwerpunkt der Ausstattungsplanung 2026-2030  

• mobile Endgeräte: Ausbau gemäß MEP 2.0 (Sek I Richtung 1:1, Sek II Rich-

tung 1:2). 

• Making/Medienproduktion: 1–2 Räume als Digital Making Places; Audio-

/Video- und 3D‑Projekte 

• Software/Lizenzen: zentral administrierbare, standardisierte Softwareland-

schaft; kollaborative Office‑Suite als Basis 

• Basistechnik: Austauschzyklen für Displays, WLAN, Endgeräte zur Ausfallsi-

cherheit und kalkulierbarem Support 

12. Evaluation und Fortschreibung 

Das Medienkonzept wird als zyklischer Schulentwicklungsprozess verstanden. Die Eva-

luation umfasst die Umsetzung im Unterricht, die Wirksamkeit der Vereinbarung zur 

Nutzung digitaler Endgeräte, Fortbildungswirksamkeit und -bedarfe sowie die techni-

schen Rahmenbedingungen im Austausch mit dem Schulträger. Der Digitalisierungsbe-

auftragte begleitet die Evaluation und wirkt an der Weiterentwicklung des Konzepts 

mit. 

Baustein Instrument Rhythmus 

“Vereinbarung  

digi” 

Online-Befragung (SuS / Eltern, LuL), 

Beratung in SV, Lehrer- und Schulkon-

ferenz 

jährlich 

MKR-Arbeit 

Fachschafts-Check + Überprüfung der 

MKR-Verortung, Rückblick auf erfolg-

reich erprobte Apps, digitale Unter-

richtsreihen und Lernarrangements 

jährlich 

https://www.schulministerium.nrw/ki-chatbot-telli
https://nrw.edumaps.de/
https://www.schulministerium.nrw/digital-making-places-ein-pilotprojekt-mit-zukunft
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Support / Technik Auswertung Tickets / Störungen 
laufend (Priorisierung der 

Maßnahmen) 

Selbstlernzentrum Nutzungsdaten und Feedback nach dem ersten Halbjahr 

Fortbildungs-

wirksamkeit 
Online-Befragungen, Feedbacks 

laufend (für Planung nächs-

ter Formate) 

Medienscouts 
Rückmeldungen aus Projekten, Befra-

gungen 
laufend 

Tabelle 8: Evaluationsinstrumente 

12.1 Digital-Check der Fachschaften (SiLP-Update aus Medienperspektive) 

Damit die MKR-Verortung in den schulinternen Lehrplänen (SiLP) aktuell, praxisnah 

und transparent bleibt, benennt jede Fachschaft jährlich eine Rolle „Digital-Check“. Ziel 

ist ein schlanker Prozess mit kleinen, regelmäßigen Aktualisierungen statt seltener 

Großüberarbeitungen. Die Maßnahme knüpft an die Evaluation des Pädagogischen Ta-

ges „Digitale Medien und KI“ an. Aufgaben der Rolle: 

• den Überblick behalten, wo und wie der MKR im SiLP des Faches verankert ist 

• über das Schuljahr hinweg kurze Rückmeldungen und Impulse aus der Fach-

schaft sammeln 

• einmal pro Schuljahr eine Mini-Evaluation anstoßen – idealerweise als fester Ta-

gesordnungspunkt einer regulären Fachkonferenz (ca. 15–25 Minuten) 

• die medienbezogenen SiLP-Passagen nachpflegen (präzisieren, Doppelungen re-

duzieren, Lücken schließen, Beispiele aktualisieren) und Änderungen knapp in 

der MKR-Matrix dokumentieren 

Leitfragen des jährlichen Mini-Checks: 

• Sind die medienbezogenen Anteile an den passenden Unterrichtsvorhaben ein-

deutig verortet und konkret beschrieben? 

• Ist die Zielsetzung aus Sicht der Lernenden klar – welche Handlung, welches 

Produkt, welche Kompetenz wird sichtbar, und handelt es sich um Lernen mit 

oder über Medien? 

• Ist eine sinnvolle Progression im Fach erkennbar, ohne unnötige Wiederholun-

gen? 
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• Sind Machbarkeit (Ausstattung, Organisation) sowie Reflexions- und Verantwor-

tungsaspekte (Quellenkritik, Datenschutz, angemessener Umgang mit digitalen 

Inhalten) berücksichtigt? 

• Können medienbezogene Leistungen fair in die Leistungsbewertung einfließen? 

Alle Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft tragen mit kurzen, konkreten Rückmel-

dungen bei – etwa zu bewährten Unterrichtsideen und Materialien, zu Unklarheiten 

oder Lücken im SiLP oder zu Festlegungen, die sich in der Praxis nicht gut umsetzen 

lassen (Zeit, Ausstattung, Datenschutz, Leistungsbewertung). Die Ergebnisse werden 

auf wenige konkrete Anpassungen begrenzt, umgesetzt und knapp dokumentiert. So 

bleibt der Digital-Check handhabbar, hält die Lehrpläne aus Medienperspektive aktuell 

und stärkt die Qualität digital gestützten Unterrichts. 
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13. Quellen und Bezugsdokumente (Auswahl) 

• Bezirksregierung Münster (2019): Handreichung zur Entwicklung eines schuli-

schen Medienkonzeptes. https://www.bezreg-

muenster.de/system/files/media/document/file/3_handreichung-

medienkonzeptentwicklung.pdf 

• MSB NRW: Impulspapier II – Zentrale Entwicklungsbereiche des Lernens in der 

digitalen Welt (2022). https://www.schulministerium.nrw/impulspapier-2-

zentrale-entwicklungsbereiche-des-lernens 

• MSB NRW: Digitalstrategie Schule NRW – Lehren und Lernen in der digitalen 

Welt. https://www.lernen-

digi-

tal.nrw/system/files/media/document/file/digitalstrategie_schule_nrw_web.pdf 

• MSB NRW: Medienkompetenzrahmen NRW. 

https://www.schulministerium.nrw/medienkompetenzrahmen-nrw 

• BASS (NRW): Unterstützung für das Lernen mit Medien (u. a. als Grundlage der 

Medienkonzeptpflicht). https://bass.schule.nrw/4148.htm 

 

  

https://www.bezreg-muenster.de/system/files/media/document/file/3_handreichung-medienkonzeptentwicklung.pdf
https://www.bezreg-muenster.de/system/files/media/document/file/3_handreichung-medienkonzeptentwicklung.pdf
https://www.bezreg-muenster.de/system/files/media/document/file/3_handreichung-medienkonzeptentwicklung.pdf
https://www.schulministerium.nrw/impulspapier-2-zentrale-entwicklungsbereiche-des-lernens
https://www.schulministerium.nrw/impulspapier-2-zentrale-entwicklungsbereiche-des-lernens
https://www.lernen-digital.nrw/system/files/media/document/file/digitalstrategie_schule_nrw_web.pdf
https://www.lernen-digital.nrw/system/files/media/document/file/digitalstrategie_schule_nrw_web.pdf
https://www.lernen-digital.nrw/system/files/media/document/file/digitalstrategie_schule_nrw_web.pdf
https://www.schulministerium.nrw/medienkompetenzrahmen-nrw
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Anhang: Mediencurriculum 

 

 

 

 

 


